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». . .
ummern derHauptliste

U*., 30 Pf9-

,Organ der,
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden"

Einrückungsgebühr für
.idas Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitieile 20 Pfg.
i Die 3mal gesp. Petitieile Heben der

Woehen-Hauptliste, unter u. neben
dem Wochenprogramm50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
TagesprogrammMk. X—• Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif. ®
Bei Wiederholung wird Rabatt

.v bewilligt.O
Anzeigen ^Annahme:

bei der Oeschaftsleitung, sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Espeditionen.—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts-

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge-
ichriebenen Tagen wird keine Gc-

w&bf übernommen.
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ziere und Offiziersdamen:
nn, Offiz. Fritsch (Bonn), Ltn. Gischler

(Frankfurt), Ltn. Helnitz (München), Stabs-
3ün i\‘ert)st, Frau Rittm. Hinz (Worringen ), Hptm.
r ^tltn p OtFvald mit Gattin , Ltn. Reimann, Frau
JNlie fp ,re’Hau von Schreutter, Rittm. Töpfer mit
pt ), ^ Schocher), Ltn. Wagner mit Gattin (Darm-

^4r^ rltn- z. See Westphal (Norden ), Frau Hptm.
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^Neueste aus Wiesbaden.
^ Weissbrötchen mehr . Im heutigen Amts-
V 0toH!1-^ aS*strat das Verbot des Brötchenbackens
r̂ an« n Zuwiderhandelnde wird mit strenger Strafe

, v LVn  werden.
|j*.Wr ZUr  Laute . Über die Volksliedersängerin,
(tr ^ zei l u März gastiert , schreibt der „Deutsche
|V(at ;i ger“ : Einen deutschen Volksliederabend
' , Ecie f a° Friedl Leopold  im Bechsteinsaal:
hiL Vorir-lê enswürdige und belebte Art und Weise

aBe gewann sie sich die Sympathie ihrer
til(je .

"ög ist Uber den  Luftkrieg , der von so grosser Be-
HiE d 1̂Hen uns in dem Lichtbildervor-

„•uts chen Luftflottenvereins morgen Samstag
l1a. IC ler  Weise vorgeführt werden . Zu dem

<li( y  ireief17n'c^ nur  ehe Mitglieder des Luftflotten-
üer!*icn u Zutritt , sondern jedermann, der sich für
'ljH ‘‘ra<r tScrer  Luftschiffer und Flieger interessiert.

,n det in der Tumgesellschaft 8 Uhr abends

— Residenztheater . Das feine Lustspiel „Schuldner“
des bekannten Dramatikers Paul Bliss wird morgen
Samstag zum erstenmale aufgeführt . Der Verfasser hat
darin einen amüsanten Konflikt aus der adeligen Welt
gewählt und das Stück, das Sonntagabend wiederholt
wird , dürfte daher auch hier, wie bei seiner Urauffüh¬
rung , lebhaft interessieren . Sonntagnachmittag wird
das humorvolle Lustspiel „Die Hausdame“ von Erik
Hostrup zu halben Preisen gegeben.

Es gibt nichts Sichereres, als die deutsche Kriegsanleihe.

wc. Wanderungen am westlichen Mittelmeer. Oberst
z. D. Splinter  führte uns bei dem Lichtbildervortrag,
den er auf Veranlassung der Kolonialgesellschaft in der
Aula des Lyzeums über dieses Thema hielt, in recht
interessante Gegenden , in Stätten alter und neuer Kultur,
aus denen der Menschheit bleibender Gewinn entspross.
Die französischen nordafrikanischen Kolonien, in die ei
uns einen näheren Einblick tun liess, umfassen einen
Komplex, der den Umtang des Mutterlandes etwa um
das Dreifache überragt . Zahlreiche, wohlgelungene
Bilder, die ihr Sein dem Vortragenden selbst verdanken,
enthüllten uns die landschaftliche Pracht jener z. T. sub¬
tropischen Gebiete, das Leben und Treiben ihrer Be¬
wohner . Sie führten uns vor Augen die einzelnen Volks¬
typen, von denen nach ihrer Moral zweifellos die Musel¬
manen alle anderen aus Europa eingewanderten Elemente
weit überragen , alte historische Stätten, wie Karthago , das
Geburtshaus und die Geburtsstadt Napoleons , das von
c!en Franzosen mit so grossen Opfern eroberte Kon-
s antine, das Dorado aller Spieler, Monte Carlo , mitsamt
dem Horste seines Gebieters, des Fürsten von Monaco,

81. Jahrgang.

die Heimat des in letzter Zeit auch im Taunus an¬
gesiedelten Muffelwildes, die Aufenthaltsorte deutscher
Gefangenen (der Sohn einer hiesigen Familie ist zur Zeit
dort untergebracht ), Barcelona, die Stadt der Revo¬
lutionen, in der der Freidenker Ferrer im Jahre 1902
als Revolutionär füsiliert wurde usw. usw. In Barcelona
bestehen —>  was nicht überall bekannt sein mag —
zahlreiche deutsche Schulen, zu denen der Andrang der
heimischen Bevölkerung ein derart starker ist, dass es
unmöglich war , alle Bewerber aufzunehmen. Überhaupt
gemessen, wenn auch französisches und englisches Geld
unausgesetzt das Volk nach ihrer Richtung zu beein¬
flussen bemüht ist, die Deutschen hier viele Sympathien.
Die Sladt bietet auch insofern eine Kuriosität , als das
dort liegende Militär grundsätzlich nicht heimischen
Kreisen entnommen wird wegen der in ihnen herr¬
schenden umstürzlerischen Tendenzen . Der Vortrag fand
vielen Beifall.

— Der Stadtverband für Jugendfürsorge , dem
27 hiesige, der Jugendfürsorge gewidmeten Vereine an¬
gehören , hat seine dritte Jahresversammlung abgehalten.
Die Vorsitzende Frau A. Reben begrüsste die Vertreter
der Königlichen Regierung, des Magistrats und des Be¬
zirksverbandes , sowie die zahlreich erschienenen Ver¬
treter der angeschlossenen Vereine. Aus dem Jahres¬
bericht geht hervor , dass der Verband dem von den Be¬
hörden und Organisationen bei der Gründung entgegen¬
gebrachten Vertrauen voll entsprochen hat . Im Laufe
des Jahres wurden 342 Jugendgerichtsfälle teils selbst¬
ständig bearbeitet, teils an andere zuständige Stellen
überwiesen . Durch die Kommission, Kinderschutz,
wurden 299 Fälle erledigt . Es handelte sich dabei um
Unterbringung von Kindern in Pflegestellen, um Ermitte¬
lung und Überweisung im Fürsorgeverfahren und um
Übernahme von Vormundschaften, Pflegschaften und

Ha „Königs " .
'fyjj'• ^  Füllers Historie im Hoftheater.

R..,a l> wo dieses sehr geschickt aufgebaute,Bühn' • —
p»jk jje w . len wirkung mit grosser Leichtigkeit ver-
'Nif'j üier UsPiel> bisher aufgeführt worden ist, hat

e'nen  starken und unverfälschten Erfolg
tS *-̂ 0*ern Oad dieser Erfolg hat seine Berechti-
% s ,.er  Hir ein mit sicherstem Theatersinn hin-
jH ^ rein ^ von  kräftigem Bühnentemperament,
,!' öur Uei - Stimmung der Zeit so sehr entgegen-
Nir ^ icki 'rh ^t . Im frischen Drauflosgehen,von Historie mit rührsamer Familien-

Beschickt verwobenen Anspielungen an
11 a®menden Bekennen des grossdeutschen

der pathetischen Rhetorik erinnert es

g1’ der Deutschösterreicher , sonst ein
cHnitzlers, hat für feinen Zweck der

ötit deutsch-österreichischen Gemein-
ll( l<â Ûem  Bedacht ein in gewissem Sinne
iiĵ V̂ ReiphFdel aus einer bewegten Zeit des alten
1L* s gewählt : die Geschichte des Streites,
niT* 0 ^Sem UrM Liebe Kaiser Ludwigs des Bayern

jlaas Fu roa‘Sers Friedrichs des Schönen aus dem

. l,d\vi

Uhland und Heyse, Greif und viele
’n dramatische Bilder gefügt und

Jg der Bayer und Friedrich von Öster¬

reich, zwei herzliche Jugendfreunde , sich durch ihr
gleichzeitiges Werben um die deutsche Königskrone ent¬
zweien, wie der bei Mühldorf geschlagene und von
Ludwig gefangen genommene Friedrich fünf Jahre lang
auf Burg Trauswitz in Haft sitzt , während Ludwig als
deutscher König die Krone trägt . Und wie sich Friedrichs
Gattin, die schöne Elisabeth von Arragonien , die
Augen um den gefangenen Gemahl blind weint (so will’s
die Sage !), wie aber nichts vermag, den Gefangenen zu
befreien, auch nicht dessen waffengewaltiger Bruder
Leopold, bis Ludwig einsieht, dass er nur in einer Ver¬
söhnung mit Habsburg das Heil seiner Herrschaft finden
könne.

Und nun wird die Geschichte zum epischen Gedicht,
Ludwig der Bayer entlässt bekanntlich Friedrich von
Österreich aus der Haft, gegen das Versprechen, ihn,
Ludwig, als deutschen König anzuerkennen und auch
die Seinen, vor allem den gefürchteten Bruder Leopold,
zur Anerkennung zu bewegen. Gelänge dies nicht, so
solle sich Friedrich wieder freiwillig in die Haft ein¬
finden. Es gelingt nicht, und Friedrich kehrt, treu dem
gegebenen Wort , wieder in die Gefangenschaft zurück.
Solche Treue rührt Ludwigs Herz , der mit Friedrich die
alte Freundschaft erneut und ihn zu seinem Mitregenten
macht ; beide verwalten als deutsche Könige das Reich.

Müller gibt sich mit der Vorgeschichte nicht viel
ab ; mit grossem Geschick lässt er geschichtliche Einzel¬
züge beiseite und arbeitet das rein Menschliche kräftig

heraus . Er beginnt sein Stück mit dem Zeitpunkt, an
dem die mehrjährige Haft Friedrichs um ist und Ludwig
die grosse Probe der Heimsendung Friedrichs aufs
Exempel machen will . Nicht die politische Erwägung
allem bestimmt den müd resignierten Friedrich zur An¬
nahme der Bedingungen , sondern der Hinweis auf das
leidende Weib, das sich um den Entfernten blind geweint
habe. Die wachgerufene Sentimentalität treibt ihn nach
Wien. Die Handlung steigt rasch an, schon der zweite
Akt bringt die Entscheidung . Wie ein finsterer Hagen
lehnt Bruder Leopold Zu Wien die Verzichtleistung auf
Fehde und Kampf um Habsburgs Kaisertum ab, er will
Friedrich zum Wortbruch verleiten, die Kirche ist bereit,
Friedrich des Wortes zu entbinden , er aber reisst sich
los, doppelt schmerzlich vom Weibe los und geht nach
München an Ludwigs Hof, der nun , gerührt von so viel
Treue, Friedrich die mitgebrachte Krone aufsetzt.

Müller ist es gelungen , die interessante Episode
deutscher Geschichte in straffe drei Akte zu fassen, die
Gestalten beider Könige mit charakteristischen Zügen zu
umreissen und die erblindete Elisabeth ohne viel Rühr¬
seligkeit zu zeichnen. Es gibt Szenen von wirklicher
innerer Dramatik, die zugleich eine wirksame theatra¬
lische Fassung und Zuspitzung erhalten , wie etwa die
erste Begegnung der Gegenkönige, wenn aus dem
wütenden Angriff Friedrichs auf den gefasst und ruhig
dastehenden Ludwig eine zärtliche Umarmung wird,
wenn die Hände, die sich eben noch ballten, wieder
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Ausstattung vornehmer Wohnräume unter Bevorzugung der historischen Stilarten.
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Ueber Wesen, Bedeutung und Taten der Luftflotten
hält am Samstag , den 17. März, abends 8 Uhr im Saale der
Turngese Ischaft Wiesbaden. Schwalhacberstr. 8 der ge¬
schäftsführende Direktor des Deutschen Luftflotten -Vereins

Syndikus Dp.  Nlarquapd -Berlin
einen

FOTO -ELEKTRiKinephon-Tfteaier
Tannusstr . I

Vornehme Llohispleio.
13.—10. März.

Der Skandal.
Drama aua der Gesellschaft.

In der Hauptrolle : Erna Morena.
Mfidels im Arrest.

Frech-fröliliebe Backfischstreiche.
3 Akte.

Für einige Tage verlängert!
FERN AN » RA

in
Besiegte Siegerin

(der Seele Saiten schwingen nicht .)
Roman einer Ehe in 5 Akten.

WIESBADEN , M1CHELSBERG 1, neben dem Salami
Haltestelle der Elektrischen Linie 3 (rot) und 3 (blau/- ^

Erstklassige Kunstanstalt für Lieferung von Miniatur-Bild®1̂
Reisepässe . — Postkarten -Aufnahmen, Moderne F*1* 9

Vergrössernngen in neuzeitlicher Aufmachungn. künstlerischerm
i  Uhr . ^Aufnahme 8—7. Sonntags 10

mit zahlreichen prachtvollen Aufnahmen aus dem Felde. Z
Der Eintritt ist für jedermann frei . Am Eingang wird ein «
IdeinerBeitrag zur Deckung d. Unkosten entgegengenommen . Z

Deutscher Luftflottenverein. 5
1154 f

»SNSLSSD ®m && TWNGTVGSV« » ®*®©9 ®®®®* ®®®®» ®» a

Prämiiert Gold. Medaille

Friedlichst «*. 50 I.
Zahnschmerzbeseitigung

Nervtöten, Plombieren, Za
KöRstl. Zahnersatz in div. Ausfahrung8n • . S,

s Wiesbadener Beamtenvereiö 9' ^ ^
Sprechstunden von 9—6 Uhr. J

Vergesst die hungernden Vögel nicht!

Monopol-Lichtspiele.Kinephon-Theater Grosses
fertig® 1]

Haarari *®*
Webergasse

Wiesbaden, Wilhelmstrasse 8
neben Hotel Metropole.
Heute von 3—10 Uhr.

Wintern andern»« durch die
Urcitach -Klamm.

Aussergewohnl. schöne neue Aufnahm.
Qolly ’ s Bekehrung.

(Erstaufführung .)
Ein Orientabenteuer mit lustigsten

Verwicklungen. — 2 Akte. —
Verfasser und Hauptdarsteller:

Ferdinand Bonn
(Deutsches Theater . Berlin).

Maria  C a i*mi -Vollmöller
als:

Taunusstras .se 1.
Vornehme Lichtspiele

Heut « Donnerstag

Fest *V©r»s 4@!iiimg
zu Ehren der persönlichen Anwesenheit Deutschlands beliebtester

Filmschauspielerin , der liebreizenden Feiner
Damen - Putz

Martha Stähle , Weher;FERN ANDRA
Oer Seele Säte schwingen nicht (Erst-Alleinauffülirung)

Ein Drama in 4 Akten, (Spield. DrfStd.)
Der beste bisher erscli. Carmi-Film!

Ein Meisterwerk der Filmkunst!
Wundervolle,nenart .Photographie! Residenz-Tn®* ^

Freitag den 16. (/Abends 1/2° Krwfi 61
20. Volks-Vorstellung. ^ ,

Am Tee*»S ^
Lustspiel in ■>/V

Karl Slohod̂ ies«
Spielleitung : Vt « ' #

Nach dem 1. und *• gtatj",n tj
grössere PllUS */*

Anfang >/»8 Uhr.

Königliche«cfiauspieie.
Freitag , den lb . März 1917.

58. Vorstellung.
28. Vorstellung . Abonnement C,

Zum 1. Male wiederholt:
König«

Ein Schauspiel in 3 Aufzügen
von Hans Müller.

Anfang 7 Uhr.

(Besiegte Siegerin .)
Roman einer Ehe in 5 Akten.
Vorzügliches Beiprogramm

Anfang 8 Uhr . Erhöh
Alle Vergünstigungen sind an diesem Abend u

Kasseneröffnung 7 Uhr.
Vorverkauf von 11—12 Uhr vormittags.

pgr Wir bitten ansere verehr !,
Leser,bei Bestellungen oder sonstiges
Anknüpfungen , welche anf 'Grund
hier abgedruekter Anseigen erfolgen,
sich stets anf das „Badeblatt “ *»
bersten.

Schutzaufsichten. Der Verband ist durch ein Vorstands¬
mitglied in der amtlichen Fürsorgestelle für Hinter¬
bliebene und im Ortsausschuss der Nationalstiftung ver¬
treten . Die Vorstandswahl ergab die Wiederwahl des
Vorstandes : Frau A. Reben, 1. Vorsitzende, Flen
Rechtsanwalt v. Ibell, 2. Vorsitzender , Fräulein
,V\. Grossmann , 1. Schriftführerin . Für den dem Vor¬
stand zur Seite stehenden Ausschuss erfolgte Wieder¬
wahl der bisherigen Mitglieder
gänzung für i „
Genera! Roether,
Florschutz , Geh.
Müller
Landesassessor v. Papen.
einer Schenkung  von
zur Verfügung ge
zwei geschulte .Jugendpflegerinnen
1ÜIrren zu können. Diese Einrichtung,
Zustimmung <
als eine 1 ..
soz:

_ ‘ r. Neugewählt als Fr¬
ausgeschiedene ,Mitglieder wurden Frau

die Herren Ober -Regierungsrat
justizrat Lieber, Stadtschulrat Di.

und als Delegierter des Bezirksverbandes
Die Vorsitzende konnte von

8000 Mark berichten, die ihr
■stellt worden sind , um) den Plan,

anzustellen , durch-
die auch die

...r, der Schulverwaltung gefunden hat , dürfte
wertvolle Bereicherung auf dem Gebiet der

ialen Fürsorgetätigkeit zu betrachten sein. Durch

Hof und Gesellschaft.
Die Vermählung der Prinzessin Feodora

von Reuss j. L. mit dem Herzog Adolf
h y j e d r i ch zuMecklenbu  r g findet in der ersten
Hälfte des April in Gera auf Schloss Osterstein statt.

Gräfin von Zeppelin  schreibt : Tief ergriffen
haben mich die herzlichen , innigen lieben Beweise, Teil-

Verantwortlicher Schriftleiter : W . MüB®
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke

vorm . 10— 11 Uhr Fernsprecher

heiligste Unterpfand für einen Herrscher bedeutet , gaben
die Heilen E verth und Albert  mit vollendeter Vir¬
tuosität . Everth , der markige und doch so kindlich gute
Ludwig der Bayer, gab der Rolle tiefe Innerlichkeit und
starke Natürlichkeit, während Herr Albert den Friedrich
von Österreich mit grosser Wärme spielte. Die Rolle
der unglücklichen, durch Gram und Leid erblindeten
Königin Elisabeth , lag bei Fräulein von Hansen  in
den besten Händen . Ergreifend waren die echten

öffnen und in herzlichem Drucke schlossen . Es fällt
manches beziehungsreiche und bildkräftige Wort , das
Deutschlands und Österreichs Zusammengehen betrifft,
und das jetzt überall ein herzliches Echo finden muss.

über die Aufführung schreibt unser eg-Mitarbeiter:
Die beiden Könige, denen die Treue das höchste und
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Landrat

Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 14. März 1917.

Westerburs
asenbueh
^ r- Br ., Heidelberg

, n, , . ' Köln
ÖD. jf‘ P°Uieker m. Fr ., Hamm

i„ SV d Pr -, Aumühle
kl,

kr ®- S- ,-, !*■ Reut ., Boppard
^ llr cr )cht srn t,, Düsseldorf

'ßriehtsassessor Br . jur .,

Sr* u!  Bd ’m..■ n >u Berlin
IgC Br. Gharlottenburg

Ä Bösseidorf
Br ()| U<'’ A ‘SPp.yei'• Bber -Apotheker,

■a-mtsrichter , Wetzlar
,n -. Koblenz

Flr °r nUnP ratV ' Ki- 4 -' Frankfurt
ll !, ^ » ahn i. t.Ätr , Rerhn

Br. Worms

fe »•' '
© » •“°n. nfo. ’ Minden i. W

»derleh
»auptm .,

rer , KrefeldA ? ' Hr.W »r, k
IC - S‘« 'krade

C f’ Br , .1 ’ GroitzschKfm.
> Ib FrI- m.

> dem Äalam»»
and 3 (blau).
llatnr -vilde ''
Moderne telinp;
istlcrischer

Ckn I U '
Z ? pück

Nürnberg
Regl .. Dresden

HK Rr, p0 [iUlCT> J^er , Bonn
Aachen

tj 01- lu- Fr .. Krefeld
Kehtsanwalt , Dr . m.

Rose
Augenheilanstalt
Schwarzer Bock

Grüner Wald
Hotel Central

Rose
Pal a st -Hotel

Zum Posthorn
Metropole u . Monopol

Minerva
Düsseldorf,

Palast -Hotel
Grüner Wald
Palast -Hotel

Metropole u . Monopol
Grüner Wald

Europäischer Hof
Taunus -Hotel

Park -Hotel
Langgasse 32/34

Quisisana
Augenheilanstalt

Evang . Hospiz
Langasse 32/34

Grüner Wald
Hotel Central
Grüner Wald
Grüner Wald
Grüner Wald

Langgasse 32/34
Zum Posthorn
Hotel Riviera

Langgasse £2/34
Palast -Hotel

F

ihn-PÄ
■SJSSrf

Duisburg-
Hotel Central

j, ‘'\ ' Ulmnt m. Fr ., Frankfurt Reichspost
p ,R1*;' &an Uenio Alleesaal

■eli. Legationsrat , Berlin
■’fl Metropole u . Monopol

fr ..
Oestrich

H, K1;1’ OieblichuL. Ivtm- m . Fr .,
Wm-zburg
K> - Wienkoi

Hamburg

««tnaut . München
'ankfurt

Zur Sonne
Pensihn Fortuna

Wellritzstrasse 49
Angen hei la ustalt

Kaiserhof
Langgasse 32/34

Grüner Wald
Hotel Central

Zum Falken

Herbst , Hx . .Stabsarzt Dr ..
Hesse , Hr ., Fürth
Heusere , Hr . Kfm . in . Fr ., Düsseldorf
Heymann , Hr . Fabrikbes ., Fürth
Heymann , Fr ., Fürth
Hinz , Fr . Rittmeister , Worringen
Hitzer, . Hr . Stadtbaurat in . Fr .,

Hoffmann , Fr . Dr . raed ., Frankfurt
Jek . Hr ., Nassau
Jacobsen , Hr . Gutsbes ., Jonasdorf
Jiirg , Hr . Kfm . m . Fr ., Diez
Käufer , Hr . Dr . med ., Aachen
Keiper , Hr . Chemiker Dr ., Krefeld
Kern , Hr . Fabrikbes . ni . Tochter,
Kircher , Hr . Ing ., München
Kleisinger , Hr ., Gaualgesheim
Klemm , Hr . Ilauptm .,
Klems , Hr . Rechtsanwalt ni . Fr .,

Koch , Hr ., Maxsain
'König , FrI -, Pforzheim
Kopp , Hr .. Saarbrücken
Krücker , Hr ., Berlin
Knill , Fr ., Hofheim
Kummer , Hr . Dir ., Aachen
Kösching . Hr . Kfm .. Berlin

Rhein -Hotel
Kaiserbad

Wiesbadener Hof
Rose
Rose

Hotel Berg

Lais , Hr . Kommerzienrat m. Fr.

J.aquer . Hr . Kfm .. Köln
Lauter , Fr ., Schwandorf
Lehmann . Hr . Hotelier . Heidelberg
Lewin , llr . Kfm ., m. Fr ., Halle a.
Lipmami , Fr ., Köln
Logelnann , Frl ., Hannover
Lohse , Hr . Kfm .. Berlin
Mann , Hr . Dir ., Leverkusen
Marx, - Hr . Kfm ., Würzburg
May , Hr . Kfm ., Diez
Meder , Fr ., Würzburg
Mohr . Fr .. Pforzheim
Müller , Kind . Biebrich
Nettei , Hr . Dr . med .,
Neulist , Hr . Kfm ., Limburg
Neustadt . Hr . Kfm .. Berlin
Nontig , Frl ., Aumund -Vegesack
Ottwald , Hr . Leutnant m. Fr ..
Otzmann . Hr . Kfm ., Nürnberg

Flensburg
Wiesbadener Hof

Privathotel Albany
Hotel Berg

Schwarzer Bock
Wiesbadener Hof

Goldenes Kreuz
Grüner Wala

Hotel Central
Continental

Augenheilanstalt
Hotel Central

Gladbach
SendigSEden -Hotel

Hotel Central
Pension Linkenbach

Goldenes Kreuz
Gasthof Krug

Augenheilanstalt
Schwarzer Bock

Palast -Hotel

Zweibrücken
Palalst -Hotel

Wiesbadener Hof
Palast -Hotel

Langgasse 32/34
S. Vier Jahreszeiten

Quisisana
Nonnenhof

Zum Falken
Kaiser hot

Grüner Wald
Grüner Wald
Hotel Spiegel

Metropole u . Monop 'ol
Augenh eilansta lt

Grüner Wald
Hotel Central

Schwarzer Bock
Weisses Ross
Hotel Central

Westfälischer Hof

Pappenheim , Frl ., Frankfurt Residenz -Hotel
Peterseen , Hr ., Hamburg Hotel Central
Pichkowski , Hr . Kfm . in . Fr .. Jarotschin Bellevue
Pinkuss , Hr . Kommerzienrat . Berlin Nassauer Hof
Pappenbauer , Hr . Kfm . in . Fr ., Nördlingen Grüner Wald
Rakowski , Fr ., Schweiz a . W . Schawrzer Bock

Hotel Dahlheim
Hotel Berg

Barmen Rhein -Hotel
Sanatorium Dr . Schütz

Wellritzstr . 49

Reimann , Hr . Leutnant,
Reissing , Fr ., Köln -Mülheim
Rettberg , Hr . Fahr . m . Fr .,
Robsa , Hr ., Aschersleben
Rose , Hr .,
Rosenthal , Hr . Kfm ., Bierstadt
Runau , Hr . Fahr ., Münden
Salm , Hr . Kfm . m. Fr ., 'Köln
Sartoci , Fr ., Kiel
Schiffers, Hr ., Düsseldorf
Schlechten , Hr. Leutnant , Prag
Schmidt , Hr . Kfm . m. Fr ., Büdesheim
Schmidt . Ilr . in . Fr ., Saarbrücken
Schweitzer , Hr . Kfm ., Berlin
von Sehroeder , Hr . Rittergutsbes .. Gottberg

Sanatorium Dr . Abend
Freifrau von Schrötter , Fr . Oberstleutnant

Sanatorium Dr . Schütz

Hotel Central
Grüner Wald

Hotel Central
Haus Icke

Hotel Central
Hotel Central

Hotel Central
Goldenes Kreuz

Metropole u . Monopol

Sommer , Hr . Kfm . m. Fr ., Sterkrade
Sommer , Hr . Architekt . Bad Landeck
Stahl , Hr . Fahr ., Stuttgart
Staudt , Fr . Fabrikbes .. Nürnberg
Stein , Hr . Kfm , Berlin
Steiner , Hr . Kfm .. Hannover
Teltz , Fr . Rent ..
Tepelmann . Fr ., Braunscliweig
Theis , Hr ., Gladenbach
Töpfer , Hr . Rittmeister m. Farn.

Ulrich . Frl ., Berlin
Viobach . ur„
Wagner , Ilr . m . Fr .. Ludwigsliafen
Wagner , Hr . Leutnant m . Fr .. Bannst-
Wallach , Ilr . Fahr ., Offenbach
Wattenberg , Fr .. Hamburg
Weber , Hr . Rent . m . Fr .. Trier
Wegencr , Frl .. Hannover
Weinkruntz , Frl .,
Westphal , Hr . Oberleutnant z. S. m.

Wobst . Hr ., Gross -Sebwabhausen
Wurm . Hr , Kfm ., Berlin
Zander , Fr . Ilauptm , Düsseldorf

Schwarzer Bock
"Wiesbadener Ilof

Grüner Wald
Palast -Hotel

Grüner Wald
Alleesaal

Villa Rupprechi
Hotel Viktoria

Hotel Berg
Grosszschocher

Schwarzer Bock
Park -Hotel

Europäischer Hot
Zum Erbprinz
Taunus -Hotel

Alleesaal
Alleesaal

Grüner Wald
Weisses Ross

Wiesbadener Hof
Norden

Fürstenhof
Zum Posthorn
Grüner Wald
Taunus -Hotel

idt

Fr.

jses

fertige *!t „p
rarbe «*

ber ^ assc

HOTEL  QUISISANA am Kurhaus. — Fremdenliste vom 11. März 1917. ' 1118
hebt ^ etr  Suermondt u. Frau . Herr Ney m. Frau u. Frl . Meyer. Herr Lauf u. Frau . Konsul Jacob. Frau Oberl. Smiths. Freifrau v. Reust. Major Todoroff. Ilauptm . Dörken

' ;ttau Cl ^ ajor Hoffmann u. Frau . Ihre Durchl. Prinzessin zu Solms-Braunfels m. Red. Frau Kriegsgerichtsrat Dr. Haufl't u. Frl . Tochter. Frau Gräfin v. Hoverden-Plencken, geh.
fß , Up iu. -Bed. FrauC. zur Nieden. Frau Emma Felbicliu.Frl-Tochter. Frau General Käuffer. Baronu. BaroninV. Weiche an der Glon. K. u. K. Hauptm. Koda. Frau General

jUti B'idcbdl u. Frau . Frl . v. Klitzing Frau M. Staunau u, Frl . Tochter. Frl . Betty Fritzler . Frau Grete Crüwell geh. Meininghaus. Frau v. Conshruch. Frau Urico
ih.'Kct*®’.' Fr » at~ei,lailn  u . Frl . Tochter. Frau Schön. Frl . v. Schröder. Rittm . v. Schirach u. Frau . Hauptm. Krem er. Major Lange u. Frau Frau Prof. Wegener. Frau Freifrau von
tSii 01,1, .Baronin v. Pappenheim. Frl . Mi Goecke. Frau A. Schaaf. Major v. Goessei u. Frau . Hauptm. Sperl u. Frau . Oberleut. Mallinchrodt, Oberleut. Kruschka. Frl . Ublhörn-

'^ U,̂ tQann -nß

iO.
Fl 'L Emert

ssing m. Frau u. Frl . Tochter. Frau Rittergutsbes . v. Wedel. Fabrikbes . Vierhaus u. Frau . Frau Fabrikbes , Meininghaus u. Frl . Tochter. Major *. D. v. Uechtritz.
Frau Brencken.

Geh. Kommerzienrat Dresel.
Oberstabsarzt Dr. Bokelberg
Herr Hoellger.

Dr. Kirschbaum. Major z. D. Bet ge. Frau L. Custodis. Oberstabsarzt Dr. Geige. Fabrikbes . Schaaf

WebergcraSSC
Ä-

-The ^ ,denz
de,n If 'o' übi - .p 1'ends 1l2°  tfieiS 01
•Stellung . V

’enheim „Villa Hertha«, Dambachtal 24 . Teleph . 4182 . — Schöne ruhige Lage nahe Kochbrunnen, Kurhaus,
Jede Diät . Bäder ira Hause. Massige Preise. Angenehmer Winteraufenthalt . 1027

Wald. Zentralheizung.
Frl . Maria Andre.
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^»rhaus Wiesbaden
"»rtschafts-gctricb allerersten Ranges.
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^faiMnkarta mit allen Oalikatassen dir Jahreszeit.
3 Vun  8 Uhr an KONZERT  der Hauskapelle.

^Bier-Saal (Crmässigte Preise).
8*lu «« des Theeters fertige Platten
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Kulmbacher
- Bräu. Petzbräu.

Wiesbadener Felsenkeller - Bier.

5 ^eingrosshandlung 703
^ Pe*lol«at: Rhclngaucr Original-ßemäctse.

Mitfinit Sr. Mijistet fis Kaisers» Kenigs.
Schluss der Vorstellungen des Königlichen

,Vr«h i , im Biersaal der Kurhaus- Wirtschaft
C*enze(chen fünf Min. vorher bekannt gegeben.

§

“* «v
m 3
? s
ev
3 £

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge Michelsberg.

Gottesdienst im Gemeindesaal:
Freitag , abends
Sabbath , morgens

„ nachmittags
„ Ausgang

Wochentage, morgens
, abends

6.15 Uhr.
9.00 .
3.00
7 20 „
7.15 Uhr.
6.15 .

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge: Friedrichstr . 33.

Freitag , abends 6.00 Uhr
8abbath , morgens 8.15

„ Vortrag 10.30
„ nachmittags 3.00
, abends 7.20

Wochentage, morgens 7.00
„ abends 6.00

Man fordere
in Hotels, Cafös, Wirtschaften

stets das
Wiesbadener Badeblatt.

Modelle
Jackenkleider/ Mäntel / Pelze / Hüte

J. BAOIARAOI
Webergasse 4

HOFLIEFERANT
Webergasse 4

J. & G. ADRIAN
Kenigl. Hofspediteure

= Wiesbaden = Ü
Möbeltransporte

von und nach allen Plätzen 986
Stadtumzüge. Übersee-Umzüge ohne Umladung.

Grosse moderne Döbellagerhänser-Grosse moderne mobellagerhauser-

Vsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Nr . 47.

Amtliche Veröffentlichungen.
Freitag , de « 1« . März 1917. 5 . Jahrgang Nr . 47.

rdienen 1 5 k A -
Herren

ab
gal I*3s "-<

der ti'eie"

51 .^etzgerläden.
‘ too”ö«n" t> fr° tflenÖt  Metzgereien zum Fleifch-

i ^ >r? B u^artu n '  Friedrichstraße 37,

n’ Moritzstraße 35.
^ Ä***Bezüge in vorgenannten Aletzgereien

Samstag den 17. März cr. in Len an-
Rückgabe anderer Fleischkarten in

' H u n‘
' 1917. 1159

Drr Magistrat.

Die Lebensmittelverteilungsamter
•sowie das Städtische Bekleidnngsamt (ausschließlich des Lebens-
miltelverteilungsamtes für Einwohner und der Kartenausgabe)
bleiben wegen Verlegung der Geschäftsräume innerhalb des Alten
Museums

Freitag , den 16. ds. Mis geschloffen.
«ieSb -dea, den 14. Mär,', 1917. 1162

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die unterm 11. Oktober 1916 erlassene Backordnung wird

dahin abgeändert , daß das unter II . 1 c erwähnte Weißbrvdchen
vom 15. März ab in Wegfall kommt.

Brödchen dürfen also vom 15. März ab nicht mehr gebacken
und vom 16. März ab nicht mehr verkauft werden.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Diese Anordnung tritt sofort in Kraft.
Mesbaden , den 14. März 1917. UM

Der Magistrat.

«ekanntmachnn ». ,
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wmtermonate —

Oktober bis einfchL Mär , - um 10 Uhr vormittag«. 974
Wiesbaden, den 18. September 1916.

Städtische 8arten »erwalt«ug



Sette 4. Freitag , den 16 . März 1917 . Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden.
Freitag, den 16. Mürz 1917. srr.

Bekanntmachung. , , . .
Das neue Schuljahr an den Volks- und Mittelschulen beginnt

MonLaa den 2 April , vormittags 8 Uhr rmt ewer Konferenz der
einzelnen Lebterkolleaien . Der Unterricht für dl- bereits em-
tztschMen Kinder sängt um 9 Uhr an Die Aufnahme der Schul¬
neulinge erfolgt um 10 Uhr . 115g

W--b.d.. , d°" >1 « »- D.,

sw„ a Armen -Arbeitshaus , Mainzerstraße 148 ii, werden
VnTn  Gwantitäten »on®1 - 100  Stück zum

Preise von 70 Pfg . pro Welle abgegeben. Dieselben find in der

^ " ^ Bestellungen" werden im städt . Verwaltungsgebäude Mark !-
m Sraet 27 und im städt . Armen -ArbeitshaUs vor-

ByySo - l Uhr und nachmittags zwischen 3- 6 Uhr
entgegengenommen . ^ Magistrat . Armen -Berwaltn ng.

Kriegsfürsotge-Kohlen.
Nachdem wieder Kriegsfürsorge - Kohlen eingetroffen , find

. itieie auf die bereits ausqegebenen aber noch Nicht belieferten
Gutschein" ^der" städtischen Kriegssürsorge und des Kreiskomitees
vom Roten Kreuz Abteilung IV tu der Zeit 9Jlüntna , ^dcn
12 März bis einschließlich Samstag , den ^4. Marz 1917 t
städtischen Gaswerk Mainzerstrahe 142 verausgabt.

Der Verkauf neuer Gutscheine wird noch nicht wieder aus

^ " " Wiesbaden , den 8. Mürz 1917.
1050

Der Magistrat.

Achtung Scharfschießen.
Am 16. 20.. 21 .. 23.. 29. u - 80. Mürz 1917 findet von vor¬

mittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im „ Rabengrnnd Scharf¬
schießen statt.

Sämtliches Gelände , einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird : ^ „ .
Friedrich König - Weg , Jdsteinerstraße,
Meo binter der Rentmauer (bis zum Kesselbachtal), Weg
Kesselbachtal, Fischzucht̂ zur Platterstraße , Teufelsgrabenweg

DU vargenamiten Wege'und Straßen , mit
&aK) des abgesperrten Geländes befindlichen, gehören nicht zum
Gefahrenbereich und find für den Verkehr sr-Meben Jagdschloß
Blatte kann aus diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.
^ Vor dem BeNetm des abgespê ten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt . ~

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrnnd an d«' Tagen an
den 'nnicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Erasnutzung
ebenfalls verboten , i o>74

Wiesbaden , den 31. Januar 1917 . Earmsouk - mm - ndo

Laden -Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen von sofort oder spater bis

»um 31. März >918 folgende Läden anderweitig vermietet werden.
® Bogen Nr . 16 —19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ „ 20- 21 „ 1 „ »■ Raum.
Beide Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote find an die Unterzeichnete Verwaltung

Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem
Rechnungsbureau eingesehen werden.

Wiesbaden, den 15. Novembê E f ^rwattn, . .

5. der ledigen Büglerin Johanna Emmel , geboren am
22 . Juli 1891 zu Bleidenstadt.

6. der ledigen Buchhalterin Hedwig, Frieda Fischer, geboren
am 18. September 1880 zu Markkleeberg. ,

7. des Taglöhners Max Gaebel , geboren am 22. Juni 1876
zu Brieg . , „„ .

■ 8. der ledigen Näherin Emilie Jung , geboren am 10. Mai
1892 zu Ruprechtsau . , - , 00a

9. der ledigen Anna Keim, geboren am 25. Febr. 1882 zu
Ludwigshafen . . ^ . . . . .

10 . der Ehefrau des Artisten Martin Kratzmann , geschiedenen
Efftger , Marie Luise geb. Morgens , geboren am 17. September
1887 zu Geyer i. S . „ ' ' _ ,

11 . des Schuhmachers Wilhelm Krüger , geboren am 27. Febr.
1864 zu Kirn . ,

12. Christian Küster , geboren am 7. Jan . 1875 zu Düsseldorf.
13. der Plätterin Anna Kujat , geboren am 15. Oktbr . 1876

ä" ledigen Ludiska Marschall , geboren am 24. Nov . 1877
zu Bauerbach . „ . ,

15 . der ledigen Dienstmagd Marie Maurer , geboren am
18. März 1892 zu Wiesbaden . ,

16 der ledigen Dienstmagd Katharina Müller , geboren am
9. Januar 1889 zu Laibach, Oberamt Künzetsau . ...

17. des Kindermädchens Franziska Preutz , geb. am 22. „jult
1876 zu Neuwied . ^

18. des Tapezierergehilfen Otto Reitzner . geboren am
3. Mürz 1885 zu Altena.

19 des Mechanikers Paul Ritsert , geboren am 21. Dezember
1892 zu Wiesbaden . .

20. der Dienstmagd Berta RÄhmltNg . geboren am 30. Ma,
1884 zu Neuwandrum . t , ,, -

21 . des Maurers David Ruwedel , geboren am 31. Januar

1S51 22U be8t ®^ neiber3 Ludwig Schäfer, geboren am 14. Juni
1869 zu Lohrbach. f . , „ iT

23 . des Schreiners Philipp Schmitt , geboren am 11. April

1877 24Uber ledigen Haushälterin Marg . Schmitz , geboren am
19. August 1884 zu Cottenheim bei Coblenz

25 . der ledigen Karoline Schoffler , geboren am 20. März
1879 zu Weilmünster . , < n

26 . des Schleifers Heinrich Schnhmacher , geboren am 7. i!io-
vember 1859 zu Nastätten . _ ,

27 . des ledigen Hausmädchens Elisabeth Siegler , geboren
am 4. Januar 1890 zu Heubach i Odenwald.

28 . des ledigen Zimmermädchens Johanna Thers , geboren am
3. August 1888 zu Wiesbaden . ^ , r _ _

29 . des Taglöhners Christian Vogel , geboren am 9. Septbr
1868 zu Weinberg . ^ . . . . , , ...

30. der ledigen Büffetiere Marie Weijchedel , geboren am
8. September 1*84 zu Mainz. „ ,

31. des Taglöhners Karl Wetzet, geboren am 9. November
1863 in Horhausen . „„

32 . des Taglöhners Emil Wind , geboren am 20. Jum 1879
zu Reichenau . „

Wiesbaden , den 1. März 1917 . 1049
Der Magistrat , » rmeuverwaltuag.

10
Die

Städtisches Kaiser Friedrich
ie Römisch - irische Abteilung ist von -

März 1917 ab wieder geöffnet.
Städtische BLderv -rt»«»' "

Städtischer Bolkskindergarte«- . -
. Im städtischen Volkstindergarten :(Th»ne«-Stist ^ jS,I

noch nicht schulpflichtige Kinder der minderbemittelt
bemittelten Stände ohne Unterschied des religiösen
nach zurückgelegtem 3 Lebensjahr , Aufnahme finden- „

. Das Eintrittsgeld beträgt 50 Pfennig und das
monatlich 50 Pfennig . Dasselbe kann für mehrere Mg,
einer Familie ermäßigt , sowie .für unbemittelte - j
ganz erlassen werden . - ,

Alle Kinder erhalten Frühstück und haben
5 Pfennig zu entrichten . Diejenigen Kinder , welche
essen und Vesperbrot Anspruch machen, haben dafür -"
für das Mittagessen 10 Pfennig und für das Vesper» -
zu zahlen . „ v »1

Anmeldungen werden vormittags -von 10—12 un »
von 8—5 Uhr im Städtischen Verwaltungsgebäude,
Zimmer 21 entgegengenommen.

Wiesbaden , den 22 . Februar 1917.
Der Magistrat , Armeuver

Witwt̂Gestorben:
äm 10. März . Josef Ring . 2 Mou.

Kranz , geb. Grebert , 76 I . . « .«iew
Am 11. März . Elisabeth Rumpf , 14 .T . Rent -

Lina Pulch . 84 I . Privatmann Heinrich Roth , 0
Am 12. März . Ehefrau Amalie Wüst . geb. § 0° '

Witwe Anna Hermes , geb. Arms , 80 I . . . rf 3 ,
Am 13. Ä.ürz Taglöhner Adam Ernst.

Ernestine May . geb. Freund . 68  I RenteneMpsaW
Weber , 57 I . Anna Schäfer , ohne Berus . 48 I . •'tl  ,

Julius Roth . 61 I . König !. St -«^
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Kleie für Ziegen.
Die Tierhalter können die ihnen für ihre Ziegen zugewiesene

Kleiemenge bei den Firmen S . I . Meyer und Leopold Marx ohne
Futterzuweisungsschein binnen 2 Wochen gegen Vorlage der Haus¬
halts -Ausweiskarte in Empfang nehmen. Unberechtigte Futter¬
abnahme ist strafbar . 1UM

Wiesbaden,  den 8. März 1917.
Der Magistrat.

Wiesbadener Nachricht
Fleischverteilung . Von nächster Woche,ab wer̂ ' Z

Metzgereien zum Fleischverkauf zugelassem Es, find

iM

. . gasse. C- ZL Ä
und R . St 'ein - Momtzstraße . ^ Wer in̂ diescn GeschO ^  W ^

-Fricdrichstraße I Burkardt - Mühlgasse ,
ritzstraße. Wer in diesen w
Fleischkarten am Samstag '
Mir verweilen aus die ent prechk'wünscht, kann seine ,1 . „ ...— . f

Läden Umtauschen. Wir verweisen auf die entspr-
machung des Magistrats . . ^

Der Herr Gouverneur der Festung Mainz ^
stehende Bekanntmachung Nr . >V. 200 /1.̂ 17. K. - v
Beschlagnahme.  Meldepflicht , Enteignung
der bei öffentlichen und privaten Bauwerken J« ~ iW
und zur Bedachung verwendeten Kupsermeng °> '
kupferner Dachrinnen . Absallrohre , Fenster - und G-l
sowie einschließlich der an Blitzschutzanlagen

- - r"" .tlicht und zwa"teile vom 9. März 1917 veröffent
Zeitung vom Freitag den 9 . März 1917,

zwar

Verantwortlicher

Bekanntmachung.
hen ln der Zeit vom 4, bist eintchl- 12 März 1917

beiÄ? Königlicheu Polizei. Direktion Wiesbaden angemeldeten
Fundsache« :

Gesunden: 4 Portemonnaies mit Inhalt , 1 StrupPbeuM mit1 nnidener Traurina 2 Damen-Handtaschen Mit Inhalt,
1 T ° chenmes er 1 uZZi Wanne, 1 Stückchen Baumwollstoff.

at 1 Dawen - Nickelbrille , 1 gelbbrauner Herren-
Winterbandschuh , 1 Briefumschlag mit Photographien , 1 silberne
Damenuhr t Kinder -Sportportemonnaie mit Inhalt , 1 goldener
Kneifer ^ 1 Nickelkneifer an schwarzer Schnur , 1 Brosche mit
Soldatenbildnis , 1 Damenpelz , Schlüssel.

Zugelausen : 2 Hunde. __
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Zeichnungen
■"«CL̂ ere

«ekanntmachn»«.
Die städt. vfsentliche Lastwage in der Echwalbacher

taltb werktäglich in der Zeit vom 16. iozrz bis emschl. 15. Oepl.
von 6 Uhr vormittags bis 12 Uhr nachmittags und von 1 bis

' « ÄiK »« mi » . w

werden von uns ko stenfrei  angenoiflU1 M
- - — - ,.*«< « n.

von Wet tpapieren mm  Zwecke der Einzahlung auf diese Kriegsanleihe

■2s->»
1 r4 < d»

Bekanntmachnng. , _ t
°in letzter Zeit sind wiederholt Zusammenstöße von Fuhrwerken

mit Wagen der elektrischen Straßenbahn dadurch verursacht worden,
daß die Leiter der Fuhrwerke beim Fahren über Straßenkreuzungen
oder Einbiegen in andere Straßen nicht die nötige Vorsicht be-

achtet haben. beg ßftemt  die Wahrnehmung gemacht, daß
Führer mit ihren Fuhrwerken beim Herannahen der Wagen der
Straßenbahn diesen trotz Warnungsfignale tetls ^ abfichtüch, teils
aus Unachtsamkeit, nicht rechtzeitig oder nicht genügend ausweichen
und dadurch Verkehrsstörungen Hervorrufen

Diese Mißstände haben mich veranlaßt , die Aufsichtsorgaiie
erneut anzuweisen, Uebertretungen vorstehender Art unnachsichtlich
zwecks Bestrafung zur Anzeige zu bringen.

Wiesbaden , den 26. Februar 1917.
Der Polizei -Präsident : ». Scheuet.

Bei  Beleihung

5 °/0 Zinsen.

Sollen Sparkassenguthaben zur Zeichnung verwendet werden,

Kündigungsfrist , falls die Zeichnungen bei uns selbst erfolgen.

Wiesbaden , den 14 . März 1917.

so verzichten wir auf die SiDi
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Vorschuss -Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrasse 20.

Dividenden -AuszahlunÜ
. {e$

er

^ ' f ta>
der Fder

Die in der am 9 . März d . J . stattgehabten Generalversammlung auf fünf

'" >31

Milchversorgung.
Mit Wirkung von Dienstag , den 13. März ab wird die

^ für Kinder im 5. und 6. Lebensjahre auf 1/4  Liter täglich
festgesetzt.

Die Lieferanten haben die ihnen durch die Heruntersetzung
der Wilchmenge ihrer Kunden frei werdende Milch dem Stadt.
Wilchamt , Wilhetmstratze 24/26 zwecks weiterer Verfügung un-
verrüalich zu melden. 1157

Wiesbaden , den 12. März 1917. Der Ma,iftrat.

rersammiung aui mm * * —

1™ »ui x. . . - - - - vollgc *ahltcn Ocschä ^ cî /j
März d . J . an von 9 — 1 Uhr vormittags und von 3 — 5 Uhr nachmittags , die bamstag

1916 kommt auf die mit Mk . 500.Dividende für

genommen ^ vom 26 . März . d . J . ab nur vormittags an unserem Schalter 18
Abrechnungshücher zur Auszahlung.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthaltsortes folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wird
ersucht:

I . des Büfettiers Albert Berger , geboren am 25. Februar
1872 im Feuerbach.

2 bet geschiedenen Ehefrau Heinrich Beuerbach, Margarete,
«•ft « inael geboren am >8. Oktober I861, zu Görgeshausen.
E ' 8 . des Buchhalters Karl Buch , geboren am 29. April 1880

z» Riederhofheim ^ ^ j^ st̂ gdchens Katharina Drffre » , geboren
. 8.' Juli 1893 zu Ludwigshafen.

gegen  /

BIIUIIgSMuvuv . — n - 0 # - ^ f . u K

Gleichzeitig bitten wir , diejenigen Abrechnungshücher , in welchen ein vollgezahlte . % l r ö urc{)

nicht eingetragen ist , zur Eintragung des Standes Ende 1916 einzureichen und nach ^ H
ubzuholeu . .. . . « » «■' ' , W> eUs ;

*
u nUr,

Ifiir für die » ivldcndenauszahlimg ist unser Büro bis
(Samstag -Hachmittage ausgenommen ) nachmittags geöffnet.

Wiesbaden (.Friedrichstrasse 20), den 10. März 1917.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
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